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Viele schöne Sommerferientage im Hort Ragewitz haben ein Ende…

... seid ihr, liebe Schulanfänger, 

bei uns im Hort Ragewitz.

Viele schöne gemeinsame Stunden 

wollen wir mit euch erleben.

Viel Spaß bei uns.

Euer Hortteam Ragewitz

Herzlich Willkommen ihr neuen ABC-Schüler

1a: Lehrerin: Frau Münch, Erzieherin: Frau Mahnstein
Schüler: Sue, Rosalie, Lotta, Helena, Liv-Grete, Merle, Johanna, Elisabeth,
Emilia, Fiona, Edgar, Arthur, Theo, Lionel, Moritz, Helge, Vince, Otto

1b: Lehrer Frau Reichelt-Groß, Erzieher Frau Meyer
Schüler: Elsa, Sophia, Mia-Magdalena, Lia Sophie, Alma, Anna, Angely,
Madita, Mara, Max Titus, Harald, Leon, Kurt, Ben, Simon, Enzo, Milo, Marlon
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Leserbriefe

800 Jahre Panitz 

1220 wurde Panitz das erste Mal urkundlich erwähnt. Dies nahmen wir
uns zum Anlass unser jährliches Brunnenfest etwas größer zu feiern.
Gesagt – getan … Familie Weller nahm die Planung in die Hand und mit
mehreren Treffen wurde Zahlreiches zusammengetragen, so dass am
Ende sogar mit dem Organisationstalent von Herrn Jahn ein komplet-
tes Festprogramm stand. 
Am Freitag, den 02.09.2022 trafen sich alle Panitzer im Dorf und
wurden durch den sehr talentierten Nachtwächter Herrn Schmidt zu
verschiedenen Höfen im Dorf eskortiert. Wir freuten uns sehr, dass uns
unsere beiden dorfältesten Damen bei diesem Rundgang begleiteten.
Als erstes wurden wir von den Familien Lehmann und Ogkler in
Empfang genommen. Dort konnten wir uns beim Milchtransport, der
Kartoffellese, dem Aufhängen von Wäsche und dem Maiskolben-Weit-
wurf verausgaben und die besten Teams wurden mit einem passenden
Präsent geehrt. Es war ein riesen Gaudi. Als nächstes ging es zu Familie
Roick, welche mit mühevoller Kleinstarbeit den kompletten Hof mit
typischen Dingen aus der Vergangenheit dekoriert hat. Überall konnte
man naschen, trinken oder fand gemütliche Ecken zum Verweilen. Es
war wunderbar. Bei Familie Kniesel erwartete uns eine sensationelle
Oldtimer-Motorradausstellung, die so manchen Herren staunen ließ.
Außerdem überraschten uns die Kinder mit einem Limonadenstand
und eine Bilderausstellung aus alten Tagen lenkte von der Leibwäsche
auf der Leine ab. Herr Weller befüllte vor allen Augen eine Kapsel mit
einer Festzeitschrift, einer Einwohnerliste sowie einer aktuellen
Tageszeitung. Diese findet dann am nächsten Tag Verwendung. Bei der

als Wikinger verkleideten Familie Keller/Jahn ging es dann wieder mit
einem lustigen Spiel rund. Die Erwachsenen hatten gegen die Kinder
kaum Chancen mitzuhalten. Zum Schluss führte uns der Nachtwächter
zum Hof der Familie Schmidt. Dort gab es ein emotionales Abschluss-
plädoyer und der Abend klang an der Feuerschale mit Rudis Gurken und
Emmas Eierlikör gemütlich aus. Vielen Dank für die zahlreichen Lecke-
reien auf den verschiedenen Höfen. Gelernt haben wir, dass es wohl
früher hauptsächlich Fettbemme und Eierlikör gab.
Der Samstag, der 03.09.2022 begann recht früh mit dem Aufbau an
unserem neuen Dorfplatz im Unterdorf. Dank zahlreicher helfender
Hände ging dies recht schnell von statten. 14 Uhr läutete der Lommatz-
scher Spielmannszug mit viel Radau das Fest ein. Es folgten Anspra-
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chen von Herrn Jahn sowie unserem Bürgermeister Herrn Zschoke. Im
Anschluss wurde der neue Dorfplatz eingeweiht. Dort wurde durch
Firma Guke eine Friedenslinde gepflanzt, welche von den Kindern
begleitet von der Melodie eines Hornes angegossen wurde. Danach
wurde die Zeitkapsel daneben eingegraben. Eine Tafel wird künftig alle
Spaziergänger darauf hinweisen. Die Panitzer sangen das passende
Lied „Am Brunnen vor dem Tore“ und nahmen daraufhin begleitet vom
Spielmannszug Platz auf Bänken und Stühlen. Für Kaffee und Kuchen
sorgten wieder die vielen fleißigen Panitzer Frauen. Im Anschluss
haben über 30 Kinder Postkarten der 800-Jahrfeier mit Luftballons in
die Welt geschickt. Einige kamen auch schon wieder zurück und wir
staunten nicht schlecht, wie weit diese geflogen sind. Unsere alljährli-
che Versteigerung durfte nicht fehlen. Highlight diesmal war ein
schmiedeeiserner Außenschwibbogen. Es blieb vor Lachen kaum ein
Auge trocken, als sich verschiedene Parteien im Preis immer höher
schaukelten. Nach einem leckeren Abendessen wurde bei schöner
Musik bis in die Nachtstunden getanzt, gesungen, getrunken und
gelacht. 800 Jahre Panitz wurden gebührend gefeiert!
Vielen Dank gilt unseren zahlreichen Sponsoren: Restaurant Kochtem-
pel, Metallbau Guke, Bäckerei Brade, Objektbetreuung Anja Schultze,
Edeka Richter, Wellnessstudio Corina Anders, Kniesel Haustechnik
GmbH, Elektroanlagen Brüggemann, Adonis Fitness, Panitzer Wasch-
salon, Elektroservice Gasch, Naturstein Dräger, Polyprint Riesa sowie
zahlreichen privaten Personen aus Nah und Fern. Außerdem bedanken
wir uns ganz herzlich bei der Gemeinde Stauchitz für die Erneuerung

unseres Dorfplatzes und dem bürokratischen Drumherum um unser
Fest. An die betreffenden Schüler der 8. Und 9. Klassen der Oberschule
Stauchitz geht unser Dank für die künstlerische Gestaltung des Schalt-
kastens am Dorfplatz. Alles, was wir gegessen, getrunken und gehört
haben verdanken wir dem Spielmannszug Lommatzsch, vtd-bier-
freund, Next Level Event Sachsen GbR und Familie Kohl aus Stösitz.
Geschützte Kuchen und ausreichend Plätze verdanken wir dem Plotit-
zer Dorfclub e.V., Kleingartenverein "Frohe Zukunft" e.V., Frau Piechotta
sowie Herrn Klarmann. Herzlichen Dank auch allen anderen nicht
namentlich erwähnten Unterstützern. Im Herzen haben wir Keinen
vergessen. Wenige Exemplare unserer toll gestalteten Festschrift gibt
es noch bei Kniesel Haustechnik in Panitz für 800 ct zu erwerben.
Schnell sein lohnt sich! Bis zum nächsten Mal…

Melanie Kniesel
PS: Wer an unserem Dorfplatz vorbei zur großen Weide spaziert, sollte
unbedingt mal einen Blick nach oben in die dichten Äste wagen. Dort
hat sich schon seit einigen Jahren eine Eule eingenistet und beobach-
tet uns bei allen Aktivitäten rund um das Dreieck.

Einladung zum nächsten Parkeinsatz in Staucha 

Hiermit lade ich am 15. Oktober ab 09.00 Uhr wieder zum nächsten
Einsatz ein. Es liegt wieder sehr viel Totholz herum, was beräumt
werden muss. 
Außerdem ist die Bach zu, so dass kein Wasser mehr bis vor kommt. Die
muß auch wieder frei geräumt werden.  Für Verpflegung sorge ich in
altbekannter Weise.  Ich freue mich über jede helfende Hand. 

Iris Osladil aus Treben
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Dank für die Einladung
Da ich seit 1990 die Entwicklung von Panitz verfolge und in den letzten
20 Jahren für die Heimatstube aktiv war beurteile ich aus meiner Sicht,
dass der Ortsteil Panitz sich am besten entwickelt hat.
Die vielen Privatinitiativen der Grundstücksbesitzer, der Investitionen
durch die Gemeinde  z.B. für Trink- und Abwasser,  Wartehalle, Straßen-
bau, Gehweg, Breitband, den Kirchweg oder die neue Löschwasserstel-
le, neue Festwiese, …) teils durch sehr großer Zuhilfenahme der
Einwohner und auch der Familie Kniesel, die viel Wohnraum in Panitz
geschaffen hat, ist Panitz zu diesem schönen Wohlfühl-Dorf geworden.
Mit ihrer Teilnahme am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ wurden
1000 € Preisgeld gewonnen. Dafür wurde für alle die Bankgruppe
gekauft,  durch eigene  Initiativen bekamen die Kinder auch ihre Bank
noch unter die alte Weide hinzu.
Ganz besonders kann ich mich noch an das Jahr 2015 erinnern, als im
Juni eine siebenköpfige Abnahmekommission in Panitz weilte.
Zunächst wurde in den Geschäftsräumen der Fa. Kniesel im ersten
Stock Daten zur Entwicklung des Ortes vorgestellt und über Ereignisse
berichtet. Danach ging es durch den Ort und in mehrere Grundstücke
sowie ein Stück des Kirchweges über die schmale Brücke entlang. Dazu
muss gesagt werden, dass ein Rollstuhlfahrer Mitglied der Kommission
war. Auch er kam durch die schmale Brücke, nach dem er zuvor auch
schon bis in den ersten Stock der Firma samt Rollstuhl hoch getragen
worden war. 
Die Antragsformalitäten, auch die gesamte perfekte Vorbereitung für
den Prüfungstag, organisierte ein sehr aktives Team Panitzer Frauen
und Männer mit AHA-Erlebnissen. Der Wettbewerbstitel hätte für

Panitz nicht treffender sein können.
Kurze Zeit später fand die Familie Weller bei Recherchearbeiten
heraus, dass Panitz schon viel älter ist als bisher bekannt war. In ganz
alten Unterlagen fand Panitz bereits 1222 Erwähnung und so war es
möglich 2022 schon  800 Jahre Panitz zu feiern. Am Wochenende dem
3. September feierten die Panitzer ihr Fest. Dazu erhielt auch ich eine
Einladung. Die Vorbereitungen zum Fest und das Fest bei schönstem
Wetter waren wieder phenomenal vorbereitet und ausgestaltet. Aus
diesem Anlass war sogar eine Friedenslinde auf die neue Festwiese
gepflanzt und eine Ewigkeitshülse in die Erde eingelassen worden, die
ältesten Einwohner wurden namentlich gewürdigt und für die Unter-
stützer des Festes wurde als Dankeschön eine „Festschrift zum Dorfju-

Die Panitzer sind Spitze sie feierten ihren 800 Jahre alten Ort
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biläum“ 1222-2022 überreicht. Auch die Festschrift ist sehr einmalig
gestaltet worden. Hut ab liebe Redaktion. Und der Moderator Herr Jahn
führte sehr verständlich für alle durch den Nachmittag. Der Nachmit-
tag verging sehr schnell. An den weiß gedeckten Tischen, im Freien
unter der alten Weide neben dem Brunnen, wurde Kaffee oder Anderes
getrunken und die 29 angebotenen köstlichen Kuchen und Torten,
gebacken von den Panitzer Frauen, wurden reichlich probiert und
gelobt. Die Gespräche an den Tischen waren ausgelassen und aus den
Gesichtern sprach viel Freude sich wieder einmal zu sehen und zu
unterhalten. Auch die Kinder des Ortes hatten wieder ihren Spaß. An
den Ortseingängen waren Strohfiguren aufgestellt, den Ort schmück-
ten überall Wimpel und teils waren Situationen des dörflichen Lebens
nachgestellt und Grundstücke geschmückt worden,  so z. B. bei Frau

Piechotta und der Familie Roick. Für die Zukunft wünsche ich Panitz,
dass es weiterhin über positive Ereignisse zu berichten hat, viele schö-
ne Feste und Zusammenkünfte feiert, die so in aller Munde bleiben.
Denn wenn keiner etwas macht, gibt es auch nichts zu berichten. Dazu
viel Gesundheit, gute Nachbarschaften, Freude und Bereitschaft zum
Mitmachen bei Arbeitseinsätzen, stets gutes Gelingen und nochmals
Danke, dass ich dabei sein durfte.

Ilona Böttcher, Plotitz 9. September 2022

Vereine

„Tag des offenen Denkmals“

Am 11.09.2022 hatte die Heimatstube geöffnet. Im Vorfeld haben wir die
Räumlichkeiten gesäubert. Für die zu erwartenden Gäste wurde
Kuchen gebacken. Kurz nach 13 Uhr konnten wir schon die ersten Gäste
begrüßen. Sie kamen aus Meißen und wollten in der Heimatstube
Wissenswertes über ihre Vorfahren herausfinden.
In der Folgezeit konnten wir noch Gäste aus Freiberg sowie Hof begrü-
ßen. Interessierte Einwohner aus der Gemeinde fanden ebenfalls den
Weg in die Heimatstube. Manch Wissenswertes konnten wir unseren
Gästen an den vorhandenen zahlreichen Dokumenten in Bild und
Schrift erklären.
Die Bewirtung mit Kaffee und Kuchen fanden die Gäste sehr toll.

Verein „Zum Rittergut“ Staucha e. V.
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Verein „Zum Rittergut“ Staucha e. V. informiert:

Radtour

Am 21.08.22 führte unsere diesjährige Radtour durch alle Ortsteile der
Gemeinde Stauchitz. Start war um 9.30 Uhr. Bei wunderbarem Wetter
nahmen 45 begeisterte Radfahrer die 35 km in Angriff. Davon waren
noch 12 Radfahrer ohne E-Bike. An verschiedenen Haltepunkten erfuh-
ren wir Historisches oder manch andere Geschichte über unsere
Heimat. Einige Radfahrer konnten auch interessante Details über
unsere Dörfer berichten. Selbst „Einheimische“ waren in einigen Orts-
teilen das 1. Mal. Im wunderschönen Park Seerhausen machten wir eine
größere Pause u. stärkten uns für die letzten Kilometer. Unser Ziel war
das Rittergut in Staucha, welches wir gegen 14 Uhr erreichten. Dort
warteten schon die anderen Vereinsmitglieder auf uns. Es gab Kaffee,
Kuchen sowie Bratwürste u. wir ließen den schönen Tag im Park
ausklingen. Von den Mitfahrern erhielten wir nur positive Resonanz.
Dies bestätigt uns, dass es in unserer näheren Umgebung viele schöne
Ziele zu entdecken gibt. Unser Dank geht an die fleißigen Bäckerinnen.

Verein „Zum Rittergut“ Staucha e.V.

Pokal und Punkte

Die Fußballsaison 2022/23 hat begonnen. Die Männer und der Nach-
wuchs der SV Stauchitz bestritten die ersten Spiele. Sehr erfreulich ist,
dass sowohl die Männer (3:2) gegen Merschwitz wie auch die E-Junio-
ren (1. Mannschaft 7:0 gegen Nauwalde, 2. Mannschaft 10:0 gegen Frau-
enhain 2.) ihre Spiele in der Ausscheidungsrunde gewannen und eine
Runde weiter sind. Ebenso die A-Junioren, allerdings hatten sie ein
Freilos. Viel Erfolg weiterhin! Bei den Punktspielen starteten die
Männer mit zwei knappen Siegen. Lok Riesa wurde mit 2:1, Leuben mit
4:3 bezwungen. Sechs Punkte sind also sicher. Im Nachwuchsbereich
gab es erst ein Spiel. Während die A-Junioren Sörnewitz 4:0 besiegten,
verloren die C-Junioren 2:10 gegen Weistropp/Klipphausen. Auch die
E-Junioren unterlagen in ihren Heimspielen mit der Wertung 0:1 (1.
Mannschaft gegen Weinböhla, 2. Mannschaft gegen Meißner SV 3.).
Am Festwochenende 75 Jahre SV Stauchitz 47 haben alle Mannschaf-
ten Heimrecht:
                  9:30 Uhr      E1 gegen Lommatzscher SV
                  9:30 Uhr      E2 gegen Weistropp/Klipphausen 2.
                  11:00 Uhr     C gegen Lommatzsch/Barmenitz/Leuben
                  13:00 Uhr     A gegen Priestwietz/Merschwitz
                  15:00 Uhr     H gegen Strehla
Liebe Sportfreunde, plant also einen langen Tag ein! Spart nicht mit
Anfeuerung und Beifall! Wegen der Herbstferien pausiert anschließend
der Nachwuchs. Die Männer spielen am 22.10. gegen Baselitz (14:00
Uhr). Weitere Informationen können dem Schaukasten an der Sportler-
klause und dem Internet entnommen werden.

Hellmut Richter
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Endlich wieder Dorffest in Stösitz

Nach langer Pause durch die Corona-Pandemie haben wir es endlich
wieder gewagt, ein Dorffest in Stösitz auszurichten und dies gleich mit
vollem und abwechslungsreichem Programm. 
Am 09.09.22 ab 19 Uhr ging es los mit Beats & Bockwurscht 2.0 . Dort
wurde den überwiegend jugendlichen Gästen durch die DJ´s Marcapa-
sos, HOUShalt., Housefreak und Tino Bierfreund ordentlich eingeheizt.
Bei Speis und Trank wurde bis tief in die Nacht zu aktuellen Beats mit
Konfetti-Fontäne und einer spektakulären Feuershow getanzt.
Am 10.09.22 begannen wir unser Dorffest mit einem lang zurücker-
sehnten Flohmarkt. Wir freuen uns, dass doch einige Teilnehmer der
damaligen Flohmärkte wieder den Weg zurück nach Stösitz gefunden
haben. Neben einem Imbiss gab es lecker Eis und ab 14 Uhr einen
Kuchenbasar. An dieser Stelle herzlichen Dank an die zahlreichen
Kuchenbäcker. Die Auswahl war herausragend! Um 14.30 Uhr besuchte
uns die Klasse 2 a der Grundschule Ragewitz mit Frau Leuteritz und
führte auf der Bühne ein tolles Programm auf. Von 15 bis 17 Uhr erhei-
terte der Stelzenmann Thomas Born mit Ballonmodellage und Zauberei
die Gemüter. In den Nachmittagsstunden konnten wir auch Marie
Leuschke mit Ihrem Pferd begrüßen. Die Kinder erfreuten sich sehr
daran, eine Runde reiten zu können. Ganztägig stand den Kids eine
riesige Tombola sowie die Hüpfburg der Feuerwehr zur Verfügung. Frau
Heller aus Lommatzsch stand mit Farbe und Glitzer parat und brachte
zahlreiche Kinderaugen zum Strahlen. Am Abend sollte es nicht lang-
weilig werden, denn das Tanzstudio Live aus Riesa ließ die Tanzfläche
beben und riss so manchen Gast von den Bänken. Nachdem es 20 Uhr
schlug, läuteten die DJ´s den Tanz in den Herbst ein und es war über-
wältigend, wie viele Gäste aus Nah und Fern unserer Einladung folgten
und das XXL-Zelt restlos ausfüllten.
Wir möchten an dieser Stelle nicht vergessen DANKE zu sagen! Der
größte Dank gilt allen Helfern aus dem Plotitzer Dorfclub und auch allen
anderen freiwilligen Helfern, welche unermüdlich beim Auf- und Abbau
und während des Festes parat standen, kaum eine Pause hatten und

trotz der langen Tage und Nächte immer ein Lächeln für unsere Gäste
übrig hatten. Wir danken allen Sponsoren: Jürgen Leuschke der Agrar-
produktion Stösitz, ERGO Versicherung Walter Dick, Pizzaland Riesa,
mobile med. Fußpflege Ines Hennig, Kniesel Haustechnik GmbH, Wetti-
ner Hof Riesa, RTC Reifen und Autoservice Dierchen, Autohaus
Widmann GmbH, Handelshof GmbH, Familie Gallschütz, Kerstin
Schlawne, Martina Beckert, Simone Stöwer, Getränkewelt Riesa, noch-
mals sämtlichen Kuchenbäckern sowie allen Vereinen, die uns mit Bier-
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Der Landesinnungsverband des sächsischen Metallhandwerks führte
am Samstag, den 03.09.2022 den Schmiedetag 2022 in der Traditions-
schmiede in Seerhausen durch, der mit der besonderen Unterstützung
der Vereine Schmiedetradition Riesa-Seerhausen e.V. und des SV
Seerhausen 49 e.V., vor allem aber auch durch den  Bürgermeister der
Gemeinde Stauchitz, Herrn Dirk Zschoke  gut gelang. 
Während die zwei Feldschmieden und das Feuer in der Traditions-
schmiede für verschiedene Schmiedevorführungen angeheizt wurden,
trafen bereits ab 09.00 Uhr die ersten Besucher ein. Zunächst wurden

sie vom Landesfachgruppenleiter Metallgestaltung in einen Fachvor-
trag zur Geschichte und der Theorie des Hufbeschlags eingeführt. Die
im Vortrag präsentierten Grundlagen wurden im Anschluss daran am
Schmiedefeuer durch die Schmiedekollegen Jörg Koch und Holger
Lemke am praktischen Beispiel vorgeführt.
Zudem wurden auch die diesjährigen Sieger des Kammer- und Landes-
ausscheid des Metallbauerhandwerks der Fachrichtungen Konstrukti-
onstechnik, Metallgestaltung und des Feinwerkmechanikerhandwerks
geehrt. In diesem praktischen Leistungswettbewerb, welcher einmal

im Jahr durch den Fachverband Metall
Sachsen in Kooperation mit den sächsi-
schen Handwerkskammern durchgeführt
wird, vergleichen sich die besten Gesellen
ihres Jahrganges in den entsprechenden
Fachrichtungen des Metallhandwerks.
Die jeweiligen Landessieger werden dann
zum Ausscheid der besten Junggesellen
zum Bundesleistungswettbewerbs des
Bundesverband Metall entsandt. Die
Gewinner dieses Wettbewerbs erhalten
neben der fachlichen Anerkennung die
Möglichkeit sich bei ihrer zuständigen
Handwerkskammer für ein Weiterbil-
dungsstipendium der „Stiftung Begabten-
förderung berufliche Bildung (SBB)“  zu
bewerben.  
In verschieden Vorführungen wurden den
Besuchern zum Beispiel beim „Schmie-
den unter drei Hämmern“ die Großartig-
keit des Schmiedehandwerks aufgezeigt.
Wer beim Zuschauen dann Lust zum
Selbstversuch bekam, konnte dann unter
fachkundiger Anleitung dann auch selbst
zum Schmiedehammer greifen. Einige

tischgarnituren ausgeholfen haben. Ebenfalls
danken wir für die Ausgestaltung des Festes den
Flohmarktteilnehmern, der Feuerwehr Seerhausen,
Frau Leuteritz mit Ihrer Klasse 2 a, Marie Leuschke,
Thomas Born, gluecksmama_ bodyart Frau Heller,
Tanzstudio Live e.V., Herrn Mühlpfordt (Eismaschine),
Elektroservice Gasch, Jürgen Mücke, Büro für Regio-
nalentwicklung Lommatzscher Pflege Anett Scheff-
ler, EDEKA Stauchitz, UDSM Umwelt- und Dienstleis-
tungsservice Mier, Donner-Security Großenhain, vtd-
bierfreund, Next Level Event Sachsen GbR und Frank
Werner Santis Showline Veranstaltungsagentur.
Dass unser Fest stattfinden durfte, haben wir der
Gemeinde Stauchitz zu verdanken. Vielen Dank an
alle Mitarbeiter der Verwaltung und dem Bauhof, dass
sie uns mit Rat und Tat zur Seite standen. Schluss-
endlich nicht zu vergessen: Wir durften uns über
neue T-Shirts für unseren Dorfclub freuen und konn-
ten diese gleich an diesem Wochenende tragen.
Gesponsert wurden uns diese von Kniesel Haustech-
nik GmbH in Panitz. Vielen herzlichen Dank dafür!!!
Vielen Dank auch allen Gästen! Wir freuen uns, Euch
beim nächsten Fest wiederzusehen.

Euer Plotitzer Dorfclub e.V.

Schmiedetag 2022 in der Traditionsschmiede in Seerhausen 
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junge Schmiedegesellen hat das Feuer der Veranstaltung sogar so weit
inspiriert, dass sie den Entschluss fassten, im Rahmen der Fachgrup-
penarbeit des Fachverbandes eine Schmiedejuroren-Gruppe zu grün-
den. Die erste Aktivität wurde auch schon geplant. Die jungen Schmie-
de werden einen „Damastschmieden“ absolvieren. Dazu sind herzlich

auch andere schmiedebegeisterte Junggesellen eingeladen. Die
entsprechende Daten werden dazu natürlich rechtzeitig im Verteiler
des Fachverbandes allen Mitgliedern mitgeteilt. Der Fachverband
Metall Sachsen bedankt sich recht herzlich bei allen Helfern, die dazu
beigetragen haben, dass das eine gelungene Veranstaltung wird.

Unser Tierarzt rät

Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) beim Hund

Wie wir Menschen können auch Katzen und Hunde an der „Zucker-
krankheit“ (Diabetes mellitus) erkranken. In einigen Punkten unter-
scheidet sich das Problem beim Hund von Mensch und Katze, deshalb
soll es in diesem Artikel auch nur um Hunde gehen. Es wird geschätzt,
dass etwa einer von 100 Hunden im Laufe seines Lebens eine Zucker-
krankheit entwickelt, meist im mittleren Alter (ca. 8 Jahre). Unkastrier-
te Hündinnen (hormoneller Einfluss von Progesteron) und kastrierte
Rüden sind im Verhältnis etwas häufiger betroffen, kleine und mittel-
große Hunde eher als große. Aber auch bestimmte Rassen (z.B. Golden
Retriever, Beagle, Labrador) sind anfälliger als andere.
Die Ursachen sind nicht komplett erforscht, aber hormonelle Einflüsse
und eine erbliche Komponente spielen auf jeden Fall eine Rolle. In
seltenen Fällen können auch bestimmte Medikamente (z.B. Cortison)
einen Diabetes auslösen. Bei Katze und Mensch, die meist an einem Typ
II Diabetes leiden, spielt Übergewicht eine große Rolle bei der Krank-
heitsentstehung. Nicht so beim Hund, denn hier gibt es fast
ausschließlich den Diabetes Typ I. Das heißt, in der Bauchspeicheldrü-
se wird kein oder nicht mehr ausreichend Insulin gebildet. Dieses ist
(neben einem Einfluss auf viele andere Stoffwechselvorgänge) der
Schlüssel zur Aufnahme des aus der Nahrung gewonnenen Blutzuckers

in die Zellen. Fehlt es, dann erhöht sich zwar der Blutzuckerspiegel,
aber die Körperzellen bleiben dafür „verschlossen“ und leiden unter
Energiemangel. Die Folge sind Symptome wie stark vermehrter Durst
(und Urinabsatz) sowie Heißhunger bei gleichzeitigem Gewichtsverlust.
Sekundär können auch weitere Organe geschädigt werden, z.B. kann es
durch die Trübung der Augenlinse zu einer Erblindung kommen.
Von einem „Abwarten“ bei oben beschriebenen Symptomen ist drin-
gend abzuraten, denn je früher ein Diabetes behandelt wird, umso
besser sind die Chancen, die Sekundärschäden an anderen Organen zu
verhindern. Die Diagnose wird beim Tierarzt durch eine Urin- und Blut-
untersuchung gestellt. Geheilt werden kann ein Diabetes nicht, aber er
kann mit verschiedenen Maßnahmen gut „in Schach gehalten“ werden.
Die allerwichtigste Maßnahme zur Behandlung ist die Zufuhr von Insu-
lin, das ja vom Körper nicht mehr selber hergestellt werden kann, und
zwar als regelmäßige Injektion (ein oder zweimal täglich). Tablettenför-
mige Antidiabetika, die beim Menschen zu Beginn oft erfolgreich
eingesetzt werden, zeigen beim Tier leider fast keine Wirkung.
Nun scheuen sich verständlicherweise die meisten Menschen erst
einmal davor, mit Spritzen zu hantieren und damit dann auch noch ihr
geliebtes Tier zu stechen. Die feine Nadel der Insulinspritzen ist jedoch
für den Patienten kaum spürbar, und nach anfänglicher leichter Selbst-
überwindung kommen alle Hundebesitzer, die ihrem „Diabetiker“ gern
helfen wollen, schon nach kurzer Zeit wunderbar zurecht mit diesen
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Injektionen. Die Dosis wird vom Tierarzt berechnet, und sollte vor allem
zu Beginn in der Einstellungszeit häufiger überprüft werden. Dazu ist
es in dieser Zeit notwendig, den Blutzuckerspiegel häufiger und über
den Tag verteilt zu messen, am besten mit einem kleinen Blutzucker-
messgerät zu Hause. 
Aber auch im späteren Verlauf können noch Dosisanpassungen nötig
werden. Eine präzise Dosis ist notwendig um sowohl eine unzureichen-
de als auch eine zu starke Wirkung (die dann zu Unterzuckerung führt)
zu vermeiden. Wichtig ist auch eine regelmäßige Fütterung, ebenfalls
zweimal täglich, am besten direkt vor der Injektion (anders als bei
humanen Diabetiker, die sich meistens vor der Mahlzeit spritzen, was
beim Tier allerdings nicht optimal ist für den Fall, dass es vielleicht an
diesem Tag nicht oder nicht alles frisst.) Idealerweise verwendet man
Diabetikerfutter, aber wichtiger als die Futtersorte ist die Verabrei-
chung des Insulins. Neben dem erforderlichen Insulin, gibt es dazu
beim Tierarzt auch eine ausführliche Beratung bezüglich des gesam-

ten Managements der Erkrankung, zum Beispiel, woran man eine even-
tuelle Unterzuckerung erkennt und wie dann zu handeln ist. Auch ein
normales Körpergewicht und regelmäßige Bewegung des Hundes ist
gut und wichtig für den Stoffwechsel, doch sollten plötzliche große
Belastungen vermieden werden.  
Oft fühlt sich der Tierbesitzer angesichts der Diabetesdiagnose und
des erforderlichen Managements erst einmal etwas überfahren. Aber
bei kaum einer anderen komplexen internistischen Erkrankung sind
die Möglichkeiten des Besitzers durch gute Mitarbeit und Engagement
so groß und erfolgversprechend wie bei dieser, seinem Hund dauerhaft
zu helfen. Während ein voll ausgeprägter Diabetes unbehandelt (bei
Mensch wie Tier) über kurz oder lang zum Tode führt, hat ein gut einge-
stellter und richtig behandelter Patient heutzutage eine normale
Lebensqualität und auch eine fast normale Lebenserwartung.

Dr. Silke Schroth, Tierärztin
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